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Erläuterunqen

1 Recht§9!qndlage der Statrstik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBl. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), rn Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

2 Krers der Befragten (Auskunftspflrchtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortLichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmrgungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefc) vom 2'1. März
l96l (BGB1. I 5.241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2l9l), mit Straßenbah-
nen (ernschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Dre Auskunftspflicht ergibt sich aus S 4

PersBefstatG in Verbindung mit S '15 BStatG.

Von der AuskunftspfLicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, dre außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach S 43 Nr. I PBefG zur unent-
geltJ.ichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
elgenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
kernen nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomn:.bussen, Obussen oder
Straßenbahnen (ernschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach S 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1.10.1984 alIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statrstik
Dre Statrstik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt srch grundsätzlich auf al-Ie dem PBefG

unterl iegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspftichtige Unternehmen und den Freige-
stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den

Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach

§ 43 Nr. 'l PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für di.e Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den 9e-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsrreg, Methode der Erfassung und

Aufbe re it uno

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenve rkehr ei nzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflrchtigen einen "Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im Ietzten
vor dem genannten Strchtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungs-
behörden der Bundesl-änder verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung,_ nicht jedoch inhaltl-ich voneinan-
der ab.

Die ausgefüIIten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1 99 1, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistrk bis ein-
schließlich Berl-chtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
trstische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schl-eswigrHolstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Dre Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im nErhebungsvordruck
zum Jahresberichtn eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sern aIs die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschI.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2. I bis
6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Persenenverkehrsmittel
nach S 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen.

5 i onal i srerung
6.2.1.1 st raßenbahn herkömmlicher Bauart

Ergebnisse rn tieferer regionaler Gliederung
a1s nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tr.str.k nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
9en zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlrch nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, dre dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
lrche Zuständr.gkert der Genehmigungsbehörde
bestrmmt sich berm Linienverkehr nach dem Ge-
bret, rn dem die Linie verläuft, beim celegen-
hertsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dreser Srtz rst auch maßgebend für die örtli-
che Zustänciigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ern Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Ein:.ge wenrge größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland aIs dem, in dem sie
rhren Srtz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrslerstungen und Einnahmen nicht zu_
sammengefaßt der Erhebungsbeh6rde des Bundes_
landes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt _
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr rn nennens-
vJertem Umfang durchführen.

6 Beqriffserklärunqen
5. I Kleinunternehmen

Klernunternehmen im Sinne dieser Veröffentli_
chung sind Unternehmen mit ereniger aIs sechs

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum 6ffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1 .2 Sradtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Z ug beei nfI u ssung .

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enommen.

5.2.2 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeu9e, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schierrengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 pBefc nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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6.3 rkehr sa rten
6.3. I Linienverkehr
Der Begrrff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffenttrchung die nach dem PBefG genehmi-
gungspfl ichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omn ibus se n.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, ber dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und.Endpunkten elne regelmäßige Ver-
kehrsverbindung erngerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestrmmten HaItesteIIen ern- und

aussteigen können. E:.ngeschlossen sino stets
dre Sonderformen des Linrenverkehrs nach § 43

PBefG mit Ausnahme des werks-Berufsverkehrs
(srehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte TetI des Freigestellten
ScnüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bel den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten SchüIerverkehr ( vgI. Nr. 6. 3. 4 u.
6.6.4).

6,3.2 AIIggmeiner Lrnienverkehr
Unter dem Begrrff "AIlgemeiner Linrenverkehr"
rst der schrenen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflrchtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
S 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefc dargestellt.

6.3 .3 Sonderformen des Lrnienverkehrs
Dre drer Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc sind nur dargestellt, sowert sre
mit Kraftomnrbussen durchgeführt werden.

Theateraufführungen u.ä. veranstaltungen ( z 'B
Konzerten).

6 3 .3.3 Schülerfahrten mit K ra ftomn i bus se n

(Sonderform des Linienverkehrs qemäß

S 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschl-'Jß anderer Fahrgäste, soweit dre
Beförderung für clie Schüler nlcht unentgelt-
lich ist.

3.4 Frei stellter Schülerverkehr mi.t Kraft-
omnib u s sen

Hierbei handelt es srch um die für dre Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträ9er
zum und vom Unterricht, die nach S I Nr. 4

Buchst, d) der Verordnung über dre Befreiung
bestimmter Beförderungsfäl1e von den Vorschrif-
ten des PBefG (Frelstellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S.601), zuletzt 9e-
ändert durch Änderungsverordnunq vom 30. Juni
1989 (BGBl. I S. l273), den vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlrchen durch die Unentgeltlrch-
keit der Beförderung.

6. 3. 5 Gelegenheitsverkehr mrt Kraftomnrbussen

A1s Gelegenheltsverkehr rst der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und

49 PBefG nachgewtesen.

5

6.3.3. I Berufsverkehr mit Kraftomni US e n

1 Ausfluqsiahrten mit Kraftomnrbussen
(Gelegenhertsverkehr 9emä0 S 48 Abs. l

PBe fG )

Ausflugsiahrten mrt Kraftomnrbussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnrbussen, dre der Verkehrsun-
ternel',ner nach ernem bestrlnmtenr'lon rhm auf-
gestellten Plan und zü elnem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemernsam verfolgten Aus-
flugszweck anbretet unC ausführt.

6.3.s

b

(Sonderform des Lrnienverkehrs gemäß

S 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 tlr. 1 PBefG mrt Kraft-
omnrbussen rst die regelmäßige Beförderung
mrt. Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder rnehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwrschen Wohnung und Arberts-
stätte.

5 .3 .3 .2 Markt- und Theaterfahrten mrt Kraft-
omnibussen ( Sonderformen des Linien-

3 und 4 PBefG)

5. 3.5. 2 Fer tenz ieI-Rersen mit K raf tomn i busse n

verkehrs gemän S 43 ltr
Markt- und Theaterfahrten mit
sind regelmäßrge Beförderungen
mit, Kraftomnrbussen von trnd zu

K ra ftomn i bu ss en
von Personen
Märkten bzw.

(Gel,egenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferrenziel-Rersen rnit Kraftomnrbussen
werden Reisen mit KrafEomnlbussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, dre der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestilnmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mrt
oder ohne Verpfl-egung anbretet und ausführt.

-6-



6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (GeIe gen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. I pBefG)

Mietomnibusverkehr ist dre Beförderung von per-
sonen mrt Kraftomnibussen, dre im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Z:.eI und AbIauf der Mieter bestimmt.

6.3 .6 Gesamter öffentl icher Pe r sonennahve rkeh r
Unter dem Begriff tGesamter öffentlicher per-
sonennahverkehr" wrrd der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6,2
- auch soweLt er über größere Entfernungen
durchgeführt wrrd -, der Schienenverkehr der
nrchtbundesergenen Ersenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
strgen Schrenenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrrge Verkehr mrt etner Rerseweite von
höchstens 50 km nachgewresen.

Der Lrnrenverkehr mrt Straßenverkehrsmitteln,
der über erne Relsewerte von 50 km hinausgeht,
rst - gemessen am Ausmaß des gesamten Linren-
verkehrs - unbedeutend. Im Schrenenverkehr der
nrchtbundesergenen Ersenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowre rm Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden personenbeförde-
rungen über Reisewerten von mehr als 50 km
blsher nur rn sehr gerrngem Ausmaß festge-
stel-It, so daß dr,ese Beförderungsfä1Ie dre Er-
Eebnrsse des gesanten öffentl j.chen personen-
nahverkehrs kaum beernf Iussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenhertsverkehr, der im
Nahbererch stattfrndet, und der Fährverkehr
über tsrnnengewässer stnd n.:-cht im Begriff
"Gesamter öfientLrcher personennahverkehr"
er ngeschiossen.

6.4 U nt e r nehme ns fo r men

6.4.'l Kommunal-e und em L schtlrr rt scha f t I :-che

6.4.2 Reqionalverkehrs g esel Ischaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn aIIein
(Kraftverkehrs-Tochtergeselrschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebret betriebenen Kraftverkehrslrnien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebil.det
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 brs 1990 der Straßen-
personenverkehr- früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wu rde.

6,4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Ersenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 5.4. I bis 5.4.3 f al-l-en.

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter,Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (Verbundnetz) erner gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik wer-
den dre Beförderungsleistungen und Einnahmen
im St raßenpe rsonenve rkeh r, im Ei senbahnve r-

/q

Unte r nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Ersenbahn-Schrenen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkaprtal
oder verglerchbaren Kaprtalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffenttichen
Rechts mrt mehr aIs 50 t beterligt sind. Un-
ternehmea rnr- Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Cbusve rr. 'it r gelr_err auch dann aIs ,'gemi. scht-
wrrtschaftlrch", wenn der AnterI der öffent-
Irchen Hand wenrger aIs 50 t beträ9t.

Dre Regronalverkehrsgesellschaften sind geson-
de rt ausgewresen.
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewresen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6 .5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarr-en

"Ernzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise) ",
"Zertfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und
- "Freifahrausweise",
getrennt dargestellt.

6.5. I Einze]- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zähIen neben Fahrausvrersen für eine
ernzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cüItigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis srnd hier einbezogen.

Frerfahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6.5.2 Zertfahrausweise
H:.erzu zähLen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Eahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zertfahrauswersen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zähIen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBeEG besteht.

5. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint- sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel dr:rch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berecntigen.

6.5.4 Freifahra USWE I SE

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h i nde rtenau swe i s e.

6. 5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
stat ist i k

5.6. I Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der RegeI aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei- den

nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z. B. :

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der' verschiedene Verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezähIt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
belIen über die BeförderungsJ.eistungen in
Ve rkeh rsverbünden nachgewiesenen Ve rbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäI1e
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfä1Ien auch die im Verbund aus-
schließIich rm Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im

Monat je 22 maL zur Schule und 22 mal- zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 l00 "beförderte Personen"
gezähIt.

6 5 2 Personenkilometer

l,lit dem Begriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelt-e Verkehrsleistung darqe-
ste11t. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten Fersonen im Berichtszeitraun
insgesamt zurückgel.egten Kilometer.

-8-



Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.21 werden die Personenkilometer in der
RegeI durch Multiplikation der Beförderungs-
fäIIe mit der mittleren Reiseweite errechnet

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr . 6. 3. 3. 2 ) we rden d ie Pe rsonenkilomete r je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann a1s Summe der bei Fahrten im
Berichtsvierteljahr geleisteten Personenkilo-
mete r .

Beim Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 PBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1 ), bei den SchüIerfahrten nach § 43
Nr . 2 PBefG ( siehe Nr . 6. 3. 3. 3 ) und beim Frei-
gestelLten SchüIerverkehr ( siehe Nr , 6. 3. 4 )

werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
Ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfäIIen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkrlometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Ro1Ie,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach SS 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem celegen-
heitsverkehr und aIIe ErIöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pach-
ten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls n.icht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
Lerverkehr. Die Angaben enthalten entsprech..nd
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(ttehrwert-)steuerbe-
+ räna

Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse eingewilligt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

E rgebn i sse

Im 2. Viertelja\r 199? hatte der statistisch
erfaßte TeiI des ö f f e n tl i c he n
St r aß enpe r sonenve rkehr s
(öPSV) der 2 320 auskunftspflichtigen Unter-
nehmen einen Umfang von 1r85 Mrd. beförderten
Personen und 21,2 Mrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 'l ,02 Mril . Wagenkilometern (Wkm) . Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich auf 2,47 l'lrd. DM.

2 Straßenpersonenve rkehr im 2. Vierteljahr 1992

In den Tabellen wird auf die Darstellung von
Veränderungsraten für die neuen Länder und
auch für Deutschland vorerst verzichtet. Auf-
grund struktureller und ökonomischer Änderun-
gen rst die Aussagekraft dieser Werte stark
eingeschränkt; daher erscheint deren Nachweis
nicht sinnvoIl.

Seit dem 1. Januar 1992 LSt es nicht mehr
mögIich, Ergebnisse für das Land BerIin nach
dem Ost- und Westteil aufzugliedern. Daher
muß auch ab diesem Zeitpunkt auf eine Dar-
stellung der Ergebnisse für beide Teilgebiete
Deutschlands verzichtet vrerden.

Sowe it die Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen

-9-



Der A I I g e m e i n e L i n i e n v e r -
k e h r ist der quantitativ bedeutendste
Sektor. Sein Anteil am öpsv betrug bei den be-
förderten Personen 93,4 *, bei den Pkm 51,6 8,
bei den Wkm 63,8 t und bei den Einnahmen
68,7 Z.

Inden Sonderformen des
L i n ie nv e r k e h r s erreichte das
Fahrgastaufkommen 40 Mi11. Personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 102 Mill. DI.4

vrurde eine Verkehrsleistung von 0,78 Mrd. Pkm

und eine Betriebsleistung von 44 l4i1I. Wkm er-
bracht.

Im Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r wurden 57,7 },li1l. Schü-
ler befördert. Die Verkehrsleistung betru_o
814 l4il1.Pkm, die Betriebsleistung 50 Mil-I. Wkm.

Der in besonderem Maße saisonabhängige G e -
1 eg e n he i t sv e rke h r hattemit
einem Umfang von 25 MiI1. beförderten Perso-
nen einen Anteil von 113 t am gesamten Fahr-
gastaufkommen. Wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten de.ptlich größeren
"mittl-eren Reiseweite" betrug der Anteil äes
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs-
leistung 40,9 t. Außerdem wurden bei einer
Betriebsleistung von 274 l4iII. Wkm Einnahmen
in Höhe von 672 Mi11. DM erzielt.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2,16 l4rd.
Personen befördert und'1 9,0 lr{rd. pkm geleistet

In den ersten zwei Quartalen 'l 992 hatte der sta-
tistisch erfaßte TeiI des ö f f e n t 1 i -
chen Straßenpersonenver-
k e h r s (öPSV) einen Umf ang von 3,95 Irlrd.
beförderten Personen und 39,4 t'lrd. geleisteten
Personenkilometern bei einer Betriebsleistung
von 1r94 Mrd. WagenkiJ-ometern. Die erfaßten
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf betrugen
4,54 Mrd. DM.

DerAnteildes A1 1 g eme inen Li -
n i e n v e r k e h r s betrug im Berichts-

zeitraum bei den beförderti"n p.'rsonen 93r7 Z,
bei den Pkm 59,5 t, bei den l,trxrn 59,0 t und bei
den Einnahmen 74,5 t.

Im früheren Bundesgebiet ist gegenüber den
ersten zwei Quartalen '1991 eine bemerkenswerte
Zunahme der auf "anderen Zeitfahrausweisen" be-
förderten Personen um 7r7 t und der Einnahmen
um 9,0 t festzustellen. Es handelt sich hier-
bei um Beförderungen auf wochen-, Monats- und
Jahreskarten ( auch Job-Tickets, Umweltkarten
u.ä. ) außerhalb des Ausbildungsverkehrs.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r ke h r s erreichte das
Fahrgastaufkommen 83 Mi11. Personen. Bei
Einnahmen in Höhe von 217 MiIl. DM wurde
eine Verkehrsleistung von 1,65 Mrd. Pkm und
eine Betriebsleistung von 90 Mi11. Wkm

erbracht.

Im Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r wurden 126,1 Mi1I.
Schü1er befördert. Die Verkehrsleistung betrug
'l ,82 Mrd. Pkm, die Betriebsleistung 109 MiIl.
Wkm. Im früheren Bundesgebiet setzte sich die
rückIäufige Tendenz fort. Gegenüber den ersten
zwei Quartalen 1991 nahm das Fahrgastaufkommen
um 2rB t, die Verkehrsleistung um 3,0 t ab.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
hatte mit einem Umfang von 40 Mi1I. beför-
derten Personen einen Anteil von 1,0 t am ge-
samten Fahrgastaufkommen. Der Anteil an der
gesamten Verkehrsleistung betrug 31,7 *.
Außerdem wurden bei einer Betriebsleistung
von 401 Mi1l. Wkm Einnahmen in Höhe von
0,95 Mrd. DM erzielt. Die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen meldeten für
die Verkehrsleistungen bemerkenswerte Zuwächse
bei den Ferienzielreisen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n a h v e r k e h r, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
4,60 Mrd. Personen befördert und 40,2 Mrd.
Pkm geleistet.

Zahl der Per-
korrigiert

vom statistischen Landesamt Berlin wurde für das 1. viertetjahr 1992 die
sonenkilometer im Alrgemeinen Linienverkehr von 842,c auf 1 842,0 (Mi11.)
und in der vorliegenden Ergebnisdarstellung berücksichtigt.

Hi nwe i s:
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1 Straßen

nach verkehrs

2. Vrertellahr 1992

Lfd
Nr.

Verkehrsart

Verkehrsform

Auskunftspfl rcht ige
Unternehmen E I nnahmen

lns-
gesamt

dar, mit
Verkehrs-

Ie rs tungen

l.lagen-
k 1 Ione ter

Beforderte
Personen

Personen-
k I lome ter tns-

gesamt

l'11I I . DM

t,/agen- 
Jl 

Personen-
k r Iometer

l§1rI I Dr.l

1 Al lgemerner
Lrnrenverkehr . '. ".2 Sonderformen des
L1nienverkehrs.....

davon:3 Berufsverkehr.....
4 Markt- und Theaterfahrten

5 Schulerfahrten . .

6 Frergestellter
SchLll erverkehr

7 Linlenverkehr zusanfien . '..
8 Gelegenhertsverkehr

davon :I Ausflugsfahrten

10

11

l2

13

l4

1d

15

17

18

20

?t
22

?3

24

Ferlenz ie I re isen

l',1 1e tomn 1 bus ve rk e h r

I nsges amt

a I lgeme iner
L rn renverk ehr

Sonderformen des
Lln ienverkehrs

davon:
Berufsverkehr

l'1arkt- und Theaterfahrten

Schu I erfahrten
Fretgestellter

Schu I erverkehr

Llnrenverkehr zusammen ... '
Gelegenher+"sverkehr ...'...
davon :

Ausflugsfahrten ......'..
Ferrenzlelrelsen ......'.
f'4ietomnr.busverkehr .'....

I nsges amt

25 Alloenerner
L1ärenvgrk eh r26 Sonderformen des
Lr.n lenverkehrs

Cavon:Z7 Berufsverkehr

28

29

30

l.4arkt- und Theaterfahrten

Schulerfahr+"en . ... .

E re lges teI L ter
Schulerverkehr...'..

Llnrenverkehr zusammen

Gelegenner.tsverkehr . .
davon :

Ausflugsfahrten . '..
FerrenzLelrersen ...
M re tomn rbusverkehr

I nsges amt

31

32

33

34
.E

36

t
1
?

548, 8

44.3

30. 0

0.4

13. 8

50. 1

753,2

273,9

68. I

509. 7

32,4

?7.9

0.3
q,?

42,3

584. S

254.5

29.?

155. 4

838. 8

10 930.1

776.4

521 .5
1a 1

?4?.3

814.3

12 520.8

I 654.0

985. 8

5 490.3

I 039.8

5q2.3

458.3

7.0

653.2

10 225.3

7 811.1

7189.7
886. S

5 iJ5.U

i8 c36. 4

171. 1

852.9

3AA.2

99. 4

355. 4

3 138.3

1 795.7

611.7
171 q

104. 9

394. 3

2 568.4

530.3

).52.2

98. 4

2,61

2.29

2.q3

3.19

1.97

2.43

)o1

2. Sr

2. 39

3.70

?.46

1 433. S

19. 0

0.8

45. 4

I 504.2

22.8

4.3

0.7

1732,3
39, 6

2t.8
0.9

17.0

1 bu5. I

101.5

1.5
21 ?

0eutsch

0. 16

0, 13

0, 14

0. 11

0.11

1 829.5

24.9

5.3

0.8

18. 8

2.SZ

2.45

?.49
, 2t

?.28

0. 14

0. 08

0. 08

0. 11

0. 07

2 3?0 2 319 1 017.1 i 854.5 21 774.8 0 .12

0. 15

0. 08

0, 09

0. 11

0. 07

c. t2

78.2

56.8

1.1

10. 4

Fruheres

0. 16

0.14

0. 16

0. 13

2.60

?,48

3. 37

2.29

2 ttz

?aa

2 111 7 527.C 2 !51.4 2.56

Neue

139. 1

11.3
)1

0.1

9.6

298. 8

7q.2

2,8

0.0

11.4

12. 4

325.4

2.t
1.0

0.1

1.1

327.6

23.4

6.?
n?

14. 3

275.4
ql.4
10 7

6.5

15.2

\.7 4

2. t3

2. 15

2.59

1 .96

89C. 3

??a 1

e??

5.6

1.ö1

2.31

?. 16

0. 13

0,10

0. 10

0. 05

0.10

1.3

158.8

13.4

9.1

7.8

o. t2

0. 05

0, 07

0. 04

0. 10208 178. 3
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personenverkehr . )

arten und -fonnen

l, - 2, VlsrteiJahr 1992

Einnahmen

ttagen-
k I lometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 1 )

Beforderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorj ahr I )

Personen-
k I lometer

Verän-
derung
gegen

vorj ahr 1 )
I

Verän-
derung
ge9en

vorjahr 1)

Lfd
Nr.ins-

gesamt
l,lagen- Personen-

k I lometer

M1li. I % I mrrt. I r I urtt. I r I urtr.om I Dr,1 r

land

1 338.0

90. 1

64. 3

0.9

25,0

1 938.3

Bundesgebret 2 )

1 055.2 1.4

67.3 -?. C

57.9 -2.8
0.6 0, 0

8.7 0,2

1 590.7

3 704.7

83. 0

45.9

z.o
34.1

3 953.9

1.8 3 258.8

637.3
en ,

ol

39 417.3

2.5 33 q25.t

3 S88.4
ca) ,

1S7. 8

ol

326.2

361,9

4 882.5

1 109. 7

512.8

122.3

s7 s,6

x

x

x

x

x

X

X

X

x

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

x

X

X

X

x

x

x

X

X

X

X

X

x

23 450,6

1 550.3

1 137.5

23,7

489. 0

1 815,0

26 915.9

12 501.4

3 101,8

1 320.1

8 079.4

3 455.5

217.0

158. 4

3.0

55. 5

3 175.9

905. 8

?ta. I
t26,?
562.5

2.58

2,41

2.q7

3.56

Z, ZZ

2.51

2.42

?.46

3.18
)ro

0.15

0, 13

0. 14

0. 13

0.11

x

x

X

X

x

x

x

X

x

X

X

X

109.1

1 537.3

401.0

101.3
q2.7

257.0

126. 1

3 913.8

40. 1

8.2

1,1

30.8

3 672.5

962, I
2s5.2

134.1

583.7

2,39

2. S0

2. S2

3.14

2,27

0. 14

0,08

0. 08

0.10

0.07

0.12

0.12

0. 10

0. 05

0. 05

0.06

0, 04

2.2
rc

2.6

6.9
J)

xXX 4 535.4 2.35

3 067. 4

52.8

38.9

2,0

t2.0

aa

-4. I
-4.?
0.3

-7, 9

19 462.1

1 118.2
a?a a

15. 5

162.A

-i,

_42

_1 )

-1 .9

-1 0

3 013.8

163.1

138. 4
,c

22.1

2.86

2.42
aao

3. 97

2.54

0.15

0. 15

0. 15

0.14

94, 0

1 Ztb.5

37 S,Z

88.5

39. 7

lc6. I

\,2
1'

4.0

3.6
t2.8
2.4

101.7

3 ?2?.0

36. 8

6.8

1.0

2S. 0

-2.8
2.4

t.7
5.0

1.0

1 453,1

22 033.5

11 391.6

2 589.0

1 197.8

7 604.8

_A<

2,9

3.4

10.3

1.6

0.14

0. 08

0. 08

0.11

0. 07

2,2
4.5
{.3
a1

4,7

Lander

2A2.8
a)a

6,3

0,2

26.8

12.9

3.0

10. I

X

X

X

X

x

x

x

x

X

x

x

X

x

x

X

X

X

X

x

X

x

x

X

x

)(

I,

(

X

X

X

X

x

x

X

X

x

\

X

x

X

X

x

X

24.3

691 .8
a2

0.2

1.7

2 .10

2.17

2.60

u.b 4 083.6

1 .55
)ac

3. 16

t. 36

495. 6

ao,z

27,7

sqt.7
s3. g

24.0

33. 4

0. 11

0. 10

0. 10

0. 06

0. 10

-15-

357.5 595. 1 cooa, 551,8 1 .59 0.09

1

2

3

4

5

5

7

8

o

l0
11

t2

13

1S

15

16

77

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

X

x

x

x

x

X



2 Straßen

nach Hauptverkehrsarten

2. Vierteljahr 1932

Lfd.
Nr.

Unternehmgns forfll

Auskunftspfl rcht ige
Unternehmen E rnnahmen

tlagen-
k i lometer

Beförderte
Personen

Personen-
k r. Iometer

ins-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

leistungEn
Nug"n- 

Jl 
Personen-

klloneter 1 )

M:11 Dl,,l

St raßenpersonenverkehr
0eutsch

1
2
3
4

7
8
U

10

11
L2

69
139

20815

22
23
24
25

I
1
18

2

8
2
5I

1 96S
41

284
?5

6S
139

204

s70
4l

284
25

370, 3
24.9

466. 7
155. 2

347. 3
24.3

311.5
155.2

21 t74.8
1 805.2

tqs
41

s3?
175

854
138

48q
417
872
341

022
477
195
341

779.
54.

299.
335.

468.
25S,

?

3
0
3

q
2

2,71
2.ra
2.78
?,16

0. 08
0. 11
0. 15
0. 14

Konmunale u.ä. Unternehmen
RegronalverkehrsgeseI lsch,

5 Insoesamt6 daruntsr: GBB-GeseIlsch,

Private Unternehmen ......,
NE 3) ..
Kommunale u.ä, Unternehmen
Regionalverkehrsgesel Isch,

Insoesamt ..
darunter: 6BB-Geseltsch, ..

Private Unternehmen
Komunale u.ä. Unternehmen ,

2 320
18

2 319
18

1 017.1
rlc.3

2 t2
t4

43
09

1 901
47

145
25

1 900
41

145
25

2 tlz
1ö

2 r7t
18

0
0
0
0

5
1
o

I
6
2

56
09

09
88

0,
0,

0.

?
2

I
1
2
6

7
5

I
6
9
q

o
8

8
2

).2
1

8I
2
c

5
8

0
2
2
8

2
I

0
c
0
a

0
0

3
2
3

2
3

5
2
1

0
0
0
0

2.
a
3.
2

2
3.

3
1

135.1
st.2

t74.7
lrc o

754. 6
54. 3

1 007. 3
22tr 2

2,77
2.18
3.23
2.16

18 036.4
1 805.2

3 138.3 317.0 1.78

Früheres

Neue

0.10

Lrnren
Deutsch

0. 14

Fruheres

0. 10
c. 12
0.16
0.15

Neue

c. 08
0 ,72

0. 12

Gelegenhelts
Deutsch

08
1l
16
t4

10
t2
15
15

08
08
05
a7

08
07

08
08

07

08
07

838
t2s

o
3

c)1
138

I
77

2 151.1
255.2

0.72
0. t4

ao1 a
0. 05
0.11

13
14

23.1
155. 2

178.3

9
5

7I3

19.
0.
?
1.

461
675

809
376
198
135

5?0
688

664
376
c48
135

2

Insges amt

16 Private Unternehmen , , . ,. ,

17 NE 3)18 Konrnunale u,ä. Unternehmen19 Regionalverkehrsgesellsch.

20 Insoesamt27 darunter: 6BB-6eseIlsch.

Prlvate Unternehnen ....,.
NE 3) ,.
Korrnunale u.ä. Unternehmen
Regronalverkehrsgesel.Lsch.

26 Insges27 darunter! 68B-6ese1Is

Private Unternehmen ......
Komnunale u.ä. LJnternehmen

Insgesamt

Prrvate Unternehmen
NE 3) ..
Konnunale u.ä. Unternehmen .
Reg tona lverkehrsgese I lsch .

Insoesamt ...
darunter: OBB-GeseIIsch. .,,

Prr.vate Unternehmen ,.. ..,
NE 3) ..
Kommunale u. ä. Unternehmen
Reg j.ona Iverk ehrsgese I lsch .

I nsoes amt
darunter: GBB-GeseIIsch.

43 Prrvate Unternehmen ..44 Kommunale u.a, unterneÄiän

45 Insgesamt .

t2t,)2
s49.
150,

7 43,
121.

104.
?2,

347.

213
2

252
2
q
4

255
?

rz4
40

489
774

829
137

115
40

173
174

327.6

2.1

1a?
2,07
2.84
2, t3

t12
46

?57
320

796
25t

161
46

393
320

521
?5r

607. 0))
,1 0
1A 1

1,7

5-Q3. 3
8.2

14.2
ls.1

s?
Ub

55
07
2a
13

60
06

69
86

43
05
40
32

45

q4

13
32

48
22

584.4
121 .9

I 504.2
137. 8

31

io 225.3
1 688.8

155. U 3?5.4 2roq<

7 q.2

zs.9
0.8

7 811.1
116. 4

I
2
3
2

4
1
1
6

5
o
I
s

5
2

6I
0
8

4
2
0I

7 357.7

206.1

7I
4
A
1

89
s

5

16.
qZ,

,5
,4

2a
29

30

31
32
33
34

35
35

37
38
39
40

41
qz

243,3
2.7

17.5
4.5

6.4
13, 0

19.4

2
6
2 264, 1

00
73
c5

6s4
116

275.6 t.7S

4t.s 2.13

F ruheres

5
q
7
1

19
0
1
1

2?
0

I
1
5
s

Neue

316
e)c

5
?

8
6

4
4

842.5

0s
05

t) Statistisch erfaßter Terl des offentlrchen Straßenpersonenverkehrs, srehe Erl.äuterungen Nr
1) 0hne tlagen- bzH. Personenki.lometer rm FrelgesteLlten Schule!'verkehr,
2) ErnschlreßI1ch Veränderungen des Eerrchtskrerses.
3) Nlchtbundesergene Eisenbahnen.
4) Elnschlreßlrch 8er]1n-0st.

2,5.4

-16-

0. 05

rns- |

gesamt 
I

_________l
I'rrtI. DMI

Private UnternehmEn
NE 3) ..

I

2
2 i50

s
0

0.4
1.7

0
0



personenverkehr . )

und Untgrnehmensforfien

1.- 2. Viertellahr 1992

Ernnahmen

I,laggn-
k r lometer

Verdn-
derung
gegen

VorJahr 2)

Beforderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
k 1 lometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)
lns-

gesamt
Hug.n- lf Personen-

kllometer 1 )

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Lfd
Nr.

MIIL I r I rrtt. I x I Nrrr. I x I urrr.ou I ot'r T

1
a
3
4

16
17
18
19

X
X
X
X

X
X

0. 08
0, t2
0.14
0,14

0.12
0,14

08
t2
16
14

t2
1.1

0s
1?
14
15

14
15

0s

16
15

14
15

0. 08
0,10

c8
08
05
0)
08
05

C8
Uö
10
07

08
06

04
05

100
2 ,11
2.75
?,75

3
tr

I2

?30
109
632
662

a?<
508

189
109
tzz
66?

083
508

X
X
X
X

I
s
1
0

I
8

3

X
X
X
X

X
x

5I
?
7

1
4
7
5

2

2
2
1
I

6
2
8
2

X

x

5
0

-8. 5
1.2
3,7
)o
2.4

7
5

X
X

x

X
x

x

8
7
2
5

3
1

7
7
2

15

18
4

39
3

14

13
s

aa
5

X
X
X
x

X
X

1
1
3
1

lnsgesamt
land

1 938.3
245.9

Bundesgebret q )

578,5 3
<1 0 _1

651.7 -0
308. 7 3

Ldnder

41.0
306,5

347. 5

verkehr
I and

220, S

Lander

31 .9
288, 8

264,) x87.8 X
3 205.t X357.3 X

3 913.8 X2)1.6 X

3 870. 1
811.4

17 870,3
4 354.1

050
943
763
659

st7
575

345
943
476
659

425
575

705
287

399

s88
811
269
364

033
399

241
601

296.
88.

209.
2EO

9s3.
)aa

)1A
88,

532,
359,

254,
)10

619
51

958
308

5
6

7
8
5

10

11
t2

13
14

15

39
08

?,
2

4
8

4

4.7
1,5
1.5
ao

2,7
3.4

5.1
2,0

2.9

0.
0.
0.
0.

.1

.1q

.5
a

z

57
08

00
67

2
2

1
2
3
2

?
2

1
2
?
2

2
2

I
b
3
7

2

X
X
x
x

x
X

X
X

2,46
2.11
3.26

2,
_1

-0,
0.

0
-01
-1

-0
0
J

-1

I
4
5
0

8
8

674. 5

s31.8

s0.5
2.8

?,4
0.8

Jta
o,

7
o2SS

X
X

x

0. 06
0.10

0. 09551.8

?2. S
473,2

495, 5

7
X
X

1
1tr

4T,
10.

355.
98.

652.

X
X

X

18. 0
677. 1

595.1 xcoor,

20
27

?2
23
?4
25

t6
2l

2A
ao

IU

5l
32
33
3{
35
35

37
38
?a
40

41
q2

s3
44

45

X
x
X
x

X
X

0
0
0
0

0
0
0
0

C
0

.41

.04

.76

.12
20

,06

.04

,T2

.61
,05

.70

.54

3 672.5
497. I

333. 5
98, 6

L LVL, I
642.7

5
8

3 176.9
437. 8

26 915
3

I
5

3
3
?
5

3
s

1 216.5

a<)
48

934
302

537
?sl

367
3

2q
6

358. 1
3.6
6.3
6.?

374.2
3.4

9.1
11 a

Eundesgebret 4 )

-0
-0
-0

0

-0
2

6
4
2
1

q

3

13
4

22
3

3
0
3
1

180
r3t
893
295

501
I /ö

87
529
357

277

4
8
6
3

0
5

2

3
5
0
0

1

-0
0

3
4
5

48
645
302

2.2
3.4

?.4
0,88.9

3

x
x

X

x
X
x
x

x
X

0
0
0
0

0
c

?
3
2
3

2
?

X
L

x

X
X

7
a
0
4

4
6

6
7
s
5

4.4
3.5

855
10
20
2A

4
10
-5
-0

4.0l.?

X
X

X

0
I

X
x

x
X

0.1.04 882.5

38
03
4A
26

40
19

39
03
17

874. S

a^ 2

verkenr
I and

Bundesgeblet 4 )

3.0
-7 ,5
-7.8

10 757.1
132.3
206.9
295, 4

1

7
6
7

1
2

32
0

q0
1

I
x
x
x

x
X

?
b
0
2

1
-l

5
7
0
7

31
0
3
1

35
1

q
0I

8)

0.7
2.6

362.9
11,0

906. 8 2. q?
3.19

12

11 331,6
175.5

423.7
686. 1

2.05
2. 12

3.4
40

4
1
3
3

0
0
0

0
Ln

?
3
J
3

7
8
I
2

Lander

0. 05

-'t7 -

2. t056. 21 109.726.8

X

1
1

4

x

x
X
x
x

x
x

X
X

X

c
0

X
x



3 Straßen

nach Hauptvsrkehrs

2. viertellahr 1992

Lfd,
NT

Land

Auskunftspf I icht rge
tlnternehmen E rnnahmen

tJagen-
k I Iometer

Befdrderte
Personen

Personen-
k I lometer lns- I

sesant 
I

---------lt'lrIL Dial

Lr"g"n- 
Jl 

Personen-
krlometer 1 )

ins-
gesamt

dar. mlt
Verkehrs-

leistungen
MrlI Dtl

2 320 2 319 1 017. 1 1 854,5 21 ,174,8 2 q68.4
Straßenpersonen

2,53 0.t?
210
598

26
35

7
15

170
33

274
43S
t74
64
44
51
95

2
3

E

b
7II

10
11
12
13
14
15
15
7?

18

19

Deutschland . , ,,.
Baden-Htrrttemberg
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen ...;.,,........
Hanburg
Hessen .
Meck Ienburg-Vorponnern
Nledersachsen
flcrdrhern-l,lestfa1en,,

319
5S7

ZO
35

7
15

170
33

214
439
174
54
44
51
s5
45

r08
158

64
)e
I

3S
68
2T
ol

200

ts
59
37
31
33

/J
39
59
22

8

45
19
59
9ö
31
10
54
32
i9
30

194
255
228

46
28
89

110
35

118
ao)

52
77

134
58
39
51

191
?5A
221

46
?8
88

108
35

I 15
388

16
134

57
37
51

?

2
3

5
6
2
5
5
2
6
0
2I
8
1
8
4
4
rc

4
510
539
543
457
195
625
256
3SS
156
15U
896
351
?t2
btb
730
5i/

367
789
q?8
338
!4?
460
771
260
324
469
4C0
10q
870
453
2E4
a1)

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1
1
0
8
0
6I
7
I
7
1III
5
7

7
6
6
3
1
1
?
3I
0
sI
5
7
1

432
15b

36
t/

105
188

3?
200
518

92
32

157

77

223
256
t37
30
2?
93

ts1
?6

126
382

50
22

147
37
47
34

2.95
2. 56
2.47
L44
2,77
3.08
2,75
1.49
2.78
2. 59
2,00
2.28
2. 66
1.28
?.49
1,23

55
55
16
19
85
51
13
?0

60
ts
50
22
99
55
11

7Z
10
10
08
14
l7
15
09
09
t7
10
09
13
08
11
08

0.17
0. 14
0. 10
0. 09
u. Lb
0. 20

0. i0
0. 14

0. 15
0. 12
0. 17
0;08

07
06
.ib
06
09

10
c7
06
21
06
07
03
05
07
05

Rhe in I and-Pfa Iz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anha 1 t
SchlesHig-Holstein ..,...
Thüringen

nachrlcht I ich :
Fruheres Bundesgebret 3)

Neue Länder

20 Deutschland

Baden-|,.,1ürttemberg
Bayern
Beilrn .Brandenburg ....,.::
Bremen ,
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern .....
Ni.eders achs en
f,lordrheln-l.lestfalen,...,,.,
Rheinland-Pfalz ........,...
Saarl and
Sachsen
Sachsen-Anha I t
Sch1esHrg-l-lolsteln .,...,.,.
Thüringen

nachrlchtlr.ch:
Früheres Bundesgebret 3)

Neue Länder .,

Deutsch land

EaCen-l,lurttemberg .....
Bayern .

BerIrn.
B ranCenburg
Bremen .
'lanburgHessen.
l,leck I enourg-vorpornmern
Nlede rs achs en
Nordrheln-hestfalen . . .
Rheinland-PfaIz ....,..
Saar land
Sachs en
Sachsen-Anra I t
Schlesnlg-Hols!ein .. , .'l-hurr.ngen

nachrlchtl 1ch:
Fruheies Bundesgebiet 3)

Neue Länder

2 ttz
208

2 tr7
208

a2a a

178.3

L 527.0

327.6

18 036.4

3 138.3

z 151. q

317.0

2. 56

1.78

0 .72

0. 10

L rn ren

0. 141 796.7 2.42

21
22
ac
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36

37

38

39

q0
41
42
q3
sq

46
47
48

50
51
52
53
54
55

55

57

7 4?.2 1 823.6

1 qrl, 2

?1.3

3
6
q
0
2
7
8
6
I
6
2
0
1

8

1

4I
8
q

3I
5
0I
s
t
1
b
7

2

i
4
7
1
4
7
5
1
5
4
1

7
2II
4

1
8
1
5
1
5
6
1
3
2i
1
5
s
6
3

3.14
2?2
1.33
)1t
3.77
3. 05
1 .33
2,14,tro
1.94
2. 18

1.17
?. s5t.l?

584. 4

158.8

t0 ?25.3

2 295.5

1 q71 1

215.6

n ]q

0 .12

6)i.7 2.55

0. i7
0. 09

GeLegenherts

0. 08

2. 50

t.7 q

8
8
7
1
7
7i
8
5
?
I
4
I
1

6

c.5
a.4
c.1
0.5
2.7
).1
2.7aq
!.7
0.4
0.6
4.4

0.1

8 654.0

? )13.7

54. C
16q.2
Aaq.5
85.2

12a)1
661.0

r t? q

14-" . I

z
2
3
2
a
2
2
2
2
2
2
2
?
1
2
?

3
5
1
8
8
8.I

1
2

ä
3
3i
5
7

0
0
c
0
0
0

c
0
c
0
0
0
0
0
0

1-q. 4 2.1

7 8i1.1
8q2.3

630. 3

sl. s

2.48

2.13

0. c8

c. 05

I
1
2
3

Statrstlsch erfaßter Te11 des offentllchen Straßenpersonenverkehrs, slehe
ohne hagen- bzi,i. Personenkllometer rm Frergesteliten Schulerverkehr.
ErnschlreßIlch'/e!^anderLngen des Berrchtskrelses.
ErnschlreßIrch Berlrn-0st.

Erl.euterungen Nr. 2,

- 18 _

35.
cc

1
A

22.
?

74.
4.
s.
5.

11.

\75.:o
6.
q.

47.
5.

11
135.

ic.
i0.
10.
23.

7.



personenverkehr t )

arten und Ldndern

1. - 2. Vr.erteljahr 1992

E rnnahmen

I.lagen-
k l l.ometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vor;ahr 2)

Pgrsonen-
k I lometer

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 2)
lns-

gesamt

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)
wagen- 

Jf 
Personen-

krlometer 1 )

r4rr.I. I x I MitI. I x I urtr. I x I r,rrrr.cil I Dr.1 x

1

2
2

E

b
7
8I

10
11
t2
13
14
15
15
17

IU

15

ZU

27
22
23
2S
25
26
27
28
29
IU
5I
a?
34
35
36

37

38

39

40
4t
42
43

45
45
47
4tl
49
50
51
52
53
54
55

55

57

X

4.5
2.7
?.7

X
1.1
1.8
1,6

x
3,2
1,5
4.5
4.8

X
X

2.2
x

21

X

5.5t,z
4.1

X
0.2
2.5
1.9

X
7.5
0.2
s.7
6.0

X
x

l.b
X

1.U
5.9

lu,f,
x

4,2_tr4

x
8.6
7.5
3,9
1.0

x
X

5.b
x

4.5

4 083.5

551 .8

2 1?a O

4S5. 6

s52.9

906. 8

56,2

2.57

1.55

0.72

0. tz
0. 09

0. 14

0.14

0. 10

0. 08

4 535.4 ,ao

4
7

2

a
5
1

2
1
I

X

7

4
X
8
6
4
X
8
6
8
5
X
x
7
X

3
1
o

0
2
2

-0
0
1

-0

-3

?
2.

L
2
a
)
1.
?.
2
a

2.
2.
1

2.
1

5
0
7
7
3
3
1

5I
6
3
o
8
5
8

x

2
5I
X
8
5
1
X
5
0
5I
x
X
8
X

3
1
1

0
1

1

-0
-q
-1

5

-1

5
4
X
8
5
5
x
1

3

X
x
0
x

0.2
4.0

15. 5
X

10. 6
5.2
0.1

x

-2aii.3
I
X

-1 .5
X

1 831,9
4 113.9

t53. t
156. 3
68. 2

255 ,0
716.6
11Q Q

1 641.0
1 034. 4

715.0
226.1
406. 3
231 .9
646. 4
195.7

X

0.1
-3. 0

x
-3. 0
?.c

-9. 3
X
X

11.0

39 417.3

33 425.1

5 992.2

25 915.9

3 353.9

3 258.8

695. I

3 S13,8

40, 1

400.
515 .
501.

96.

18q.
)24
76.

250.
843,
1t2.
36.

87.
108 .

X

2.6
1.U

-5.4
X

q.0
1.S

x

4.1
5.7

X
x

-t,z
X

4.1
0.1

-1 .4
X

4.3s.l2e
x

c.1
3.0
4.C

x
X

a.1
x

-l (

40. 5

i1.3
a)

-1.0
x(o

8.5
11.1
_tro

X
x

-5. 6
X

7

I
o
5
5I
0
0
0I
6
0
1
4
0

qa
o,

a.?
0.8
3.4
0.4A1
/,b

0.5
0.9
0.7
2.4
0.8

verkehr r.nsgesamt

1 938.3

203.5
311.4
t3t,z
50. I
18. I
66.1

128.7
s2.4

159. 6
391.7

83. 72)e
116.7
72.3
58.?
c<2

1 5S0.7

347. 5

verkeh r
1 tr21 2

13
10
09
08
14
17
15
09
10
16
11
10
11
08
11
08

692
804

908
365
204
408
675
627
345
644
500
270
159
295
977

406.
525.
501.

96,
53.

185.
232.

77.
acE
851.
114 .
lb.

288.
124.
89.

109.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

5

3
7
5
2
tr
7
7

8

6
3
5I

97
47
37
50
80
10
78
50
15
65
07
22
08)7
47
19

2,0
2.8

_1 1

X
,q
,a
0.8

X
2.3

-3,7
3.5

-1.4
x
X

X

13
50
31
IIJ
79
15
99
43
13
58
05
i5
08
20
47
11

0.
0.
c.
0.
0,
C.
0.
0.
0.
0.
c.
c.

0.
c.
0.

2
2
3
2
z
2
2
2
?
2
?
2

1
2
2

3
0
7

5
5
2
3
7
0
s
8
7
5
0

51
40
31
19
86
61
12
22
2q
55

18
J1
48
08

2
2
2
1
2
3
2
1
2
2
2
2
2
1
2
1

I
0

1c
o
7
7
4
5
5

l
1
8

1

504.
758.

76.
52.

204.
357.
63.

366.
038.
173.
51,

252,
ot

ts4,
77.

472
520
284

66
46

188
29t

55
268
8?7
127

47
228

77
t02
66

0.52,q

3.6

X

1.7

x

1.8

x3 672.5 2, 39

X

x

-0.5
x

2,61

x

1.2

X

11
14
09
C9
15
20
17
10
t4
1b
14
1J
t?
08
16
09

07
05
l7
06
0g
07
OS
07
05
20
06
05
03
05
05
06

c
0
0
0
0
0
0
0
0
0
c
0
0
c
0
0

2 850.7
3 690.3
3 242.1

1Ca C
,of tr

959, 3
1 591.9

556, 7
1 386.7
5 311. 1

929. 8
374. SI 853.7or7 <
649. 1
78?,2

0.
2
2.

9
7
1
4
s
8
5
7I
4
3
0
1
5
0
2

8
0
1
5
6
8
3
7
0
1
sI
3
1
5
0

150
208
723

46
16(o
97
38

r26
309

62
2t

110
65
41
60

0.
1.

-s.

2 ?

X

X

2,5 22 033.q1 216.5

320.7

3 222.0

691 .8

2.4A

4 882.5

12 501.4Xx

verkenr

401.0

8
3
1
3
2
3
4
7
6
6
?
s
3

8
3

0. 08

0. 05

36. 8 11 391.5

1 109.7

2, S2

2.10

4.031 4.2

26.8

-19-

Lfd.
Nr.

X

X

X

258
26

s
6

16
cb
I

J/
?70

46A
13
i3
41
i1

52
1C3

8
q
2
6

31
3

43
82
21

5
5
7

15
5

X



4 Straßen

nach unternehmens

2. VlertelJahr 1992

Ausk unftspfl rcht ige
Unternehmen E rnnahmen

Lfd, Land l.lagen-
k 1 lometer

Beforderte
Personen

P ers onen-
kllometerNr dar. mrt

Verkehrs-
I ers tungen

lns- JEl.{agen- lPersonen-krlometer 1 )
1ns-

gesamt
ges amt

t4rll l'4rI1. DM Dt1

144.8 I 484.1 779.9 2.1t

Prrvate

0. 08Deutschl and

Baden-!.1ürttemberg , . ,. . ,. ,. .
Bayern .
BerIin ,
Brandenburg

Hamburg

l'4ecklenburg-Vorpodrern .,,.,
Nr edersachsen
Ncrdrhein-!,,lestfalen .,.....,
Rhelnland-Pfa]? ,.,..,, , ,, . .
SaarI and
Sachs en
Sachs en-AnhaI t
Sch1es^r.g-Holstern .....,...
Thürlngen

nachrrchtl rch:
Fruheres Bundesgeblet 3) .,
Neue Länder

Baden-tlurttemberg ...
Eayern.
Ber I 1n-hes t
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Nredersachsen .,.....
l',lordrhe rn-!^lestf a I en
Rhernland-PfaIz.....
Saarl and
SchlesHrg-HoIstern ..

31 Fruheres Bundesgebr.et

32 Deutschland

Baden-l,lurttemberg .,.,..,
Aayern ,

Brandenburg

rJamburg
Hessen.
l4gcklenburg-Vorpommern, .
Nr.eders achs en
Nordrheln-l,{estfaLen .....
Rhernland-Pfa]z ,., , ....,
Saa rl and
Sachsen.
Sachs en-Anha I t
Schl.es^1g-Holstetn ......
Thur lngen

nachrrcht-1 1ch:
Fruheres Bundesgebret 3)
Nlö, 'ö r äado.

1 970 1 969

?92
s67

ua
I
4

13
t44

5
173
391
149
59
13
24
84
18

1 901

59

2
3
4
5
6
7
8I

10
11
1?
15
74
1E

1b
77

2a
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

a1
3q

lb
3t
38
,o
40
41
s2
43
44
45
45
47
48

43

50

292
555

2q
I
4

13
144

5
773
551
149

59
13
2S
84
18

?]A ?

357.3

23.1

5?
98

6
1
1
q

34
0

40
56
Z1

5
2
8

15
10

456. 7

22.?
40. 3qot
25.6
?n 1

20.0
?r .0

88. i
5.6
4. i

)o)

3
1
5
0
5
1
7I
0
4I
2
0
3
7I

33
35

0
0
0
0

11
0

14
14
8
1
0
q
s
3

2
s
5

1
q
5
5
3
q
1
6
5
6
0
5

Z
?
3
2
2
2
?
I
I
2
1
2

1
?
0

s
5
6
I
0
1

2
5
6
5
6
3
2
q
0

1' C

,._7

la
qq

i.9

54.3

3
3
2
2
1

6
2
)
2
s
7

4

8
2I
7
8

av/
177
t27

49
145
632

10
?77
813
570
196
159
153
454

36

I87?.1
527.4
oea o

I _4:5. I
4\8.2
':47 .'.
,18,1. 1

348.5
3?6. t

I 572.i
5i.6

r 053.?
451 .4

128, T

210. I
18.921
4.1

t\ .7
1.3

/ö. /
145.5
35.2
o?

12.3
35. 8
5.3

15q.6

36. 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0. 11

0. 15

08
07

07
08
08
l0
07
06
18
06
a7
03
08
08
06

45
15
00
L2
64
84
08
40
97
19

16
l2
49
28
4g

18

1g

1 900

69 q7

I422.3
461.9

2 1a

1.09

0. 08

0. 05

33. 4
60. 1

,21 0
13.4

i1
09
11
10

28. S

s71.1

N rch tbundes e rgene

.4
5
0

5

.,
tr

11
i0
q

4

41

5
c:3

aa
2.7

1.4
1.1

41.2

11i
183
227

46
16
88
82
35

319
?s
10

134
53

95
8

aI .13

:08
37
75

bl
01

77

5
1l
10
5

q

2.7
1i.4

11

1

2
2
1

I .95
, 1041

285

27

Komunale u. a

284 I 192.6 1 239.0 2.18

77
?4

1
26

3
2

17
28

11
24

1

26
2

t7
28

1,15 . 2
i53. i'2f .

34.)
?2.3
13. 8
8q.7?: ,

? en
) ?A
1.41?14
3. 11
4.24
1.50

3S
t2

4
31
z7

3S
t2

s
31
27

2E6.3
2?. q
rt).3

153.3
35.5

a .17
0.36
,. 13
0. i5
0. 08

f . i8
0. 10
c. 08
0.15
4.20
4.24

145

1JJ 155. 2

18 .4

i 114.)

317. 3

421.q

6 135.6

2 616.5

z1

).45

139

58

23

88

0. 09

0. 16

0. 11

t) Stat-rstrsch erfaßter Te11 des offentlrchen Straßenperscnenverkehrs, srehe Erlauterungen fJr
1) 0hne hagen- bz^, Personenkrlometer lm Frer.gesteLlten Scnul.erverkehr.
2) Elnschlreßlrch Veränderungen des Berlchtskrerses.
3) ErnschlreßIlch Berlrn-ost.

z,s.s

-20-

1
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personenverkehr I )

fornen und Ländern

1. - 2. vlertelJahr 1992

E rnnahmen

Llagen-
k 1 lome ter

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 2)

Befcirderte
Personen

Verdn-
derung
gegen

VorJahr 2)

Personen-
k r Iometer

Veran-
derung
gegen

Vorlahr 2) gesamt

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)
fns- iehlagen- | Personen-

kllometer 1 )

Lfd
Nr.

Mru. lxlurrt. lxlurrr. l % I nrtr. ou I Dr.1 %

X15 050,8 X t 230.3296, 8

l-Jnternehnen

619. 5

2
3
s
E

6
7
8
a

10
11
t2
13
14
1C

16
77

18

19

q.7
5.3

-8.1
X

11 .6
-1.1

4.3
X

5.4
b.5
3.6
s,4

X
x

4.3
X

4.0
1.3
3.9

X
0.0
2,1

X

-1.6
6.3

X
X

ZO
18
09
08
16
19
?s
10

X

X

-0.7

i 189.1

41.1

?q.1
l._z

7.1
70.?

20

s.s

z. 33
1 .69

r.sa
1 .86
2.25
7.42

1.79

2.11

0,08

0. 14

0. 08

0.16

0.10

X

-1. 0

-7.1
3,7
9.8

09
Ub
16
07
08
08
10
06
06
t7
06
07
03
08
08
05

0. 13
0. 08

0.11
0. 10
o.t2
0, 10

0.72

0.12

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
5
0
6
2
1

6
0
0
s
1
7
0
1
7

100

2.42
1.94
3. 06
2.',04
2.59
3.01
2.03
1 .36
1.86
2.07
1.54
1.96
I .95
1 .38
2.15
o.q4

323.
ZA,

I

5.
1a

177.
2.

116 .
235.
54.
?0,
6.

?1.
56.
8.

2
a

77

13
I

-1
5

-3I
-11

-1

a
c
2
4
2
8

5
0I
2
8
0
1
0

2
5

8
1
?
8
0l

a
6
1
5
1
3
3

n._

2
-13

0
11

2
1

X
q
5
s
X
0

6
2
X
x
5
X

2.5
2.1

x
0.5

3.0
X

3.5

9.4
x

0.921
2.4

X

435
068
176

52
61

225
)41

30
830
413
aaz
248
197
278
730
146

086
747
259
856
304
979

644

646
?37
183
o7z
881

6.0
0.4

19.7
x_c<

-6.3_2?
X

-9.3
-2.3
-1.2
0.1

X
X

X

X

2.5
?.3

51,7
X

1S.0
-3. 4

X
0.7
5.4
o2

-0.?
X
x

-1 .6
X

i6.q,
t).tt

5.1
ero
3.1

236
379
50i

96
59

184
173
l6

81 .8
75. I
0.1
0.7
0.2
0.8

23.9
0.8

30. 1
?4,6
16. 0
3.1
1.1
s.6

18. 6q7

88
167I

1
z
5

57
1

6?
113
35
10
3

15
26
19

10. 6
o_,

4.5

?q.8
?.1

J.b

tr1 0

45
83

122
49
16
60
q0
ql

188
14
8

113
57

14 345.7

705. 1

2.06

1.00

0. 08

0. 05

2,1578.5

41.0

Unternehmen

958.2

45. 8

651.7

306.5

0.5
s.1

64. 1
107 .5
q81.2
38. 1

-5. 7

-0.1
53. 4

943. 7

274.8

18. 0

0.1

x

??

X

1)

X

E rsenbahnen

20
21
22
?3
24
25
26
27
2A
29
30

31

-0.8,r_,

q.2

aa

33
3S
35
36
37
38
39
40
41
s2
q3
44
45
46
47
48

49

50

0
0

5
1

1U5
74

-0. 8
10. 7

qls
1tr C

0.7

1
0
2
?
q
7
8
2

q
0
1
8
5
7
0

0.1
-1 .6
-8. 0

xq.l
4.8

-0.8
x

-0.)
2.2

X
x

q. I
7
4

6
5
5
2

-19
1

23

1.b

-3. 5

-1. 4

q,

88. 4

X

X

2 632.8 a1cX 78 763,?3 209.7X

701.0
56. 5
2ao

286. I
114.5

-3. 6
,1 tr

2.0
X
v

0.17
0.?z
0. 13
0. 11
0. 08

0
0
0
0
0
0
0
0

4
3
2
1
?
3
4
1

3
?
2
2
1

l6
76
32
48
8?
11
30
51

3t
57
70
08
Z4

X

-0.1
x

103. 3 831.S

13 576.2

5 281.7

218.6
313.2
283.5

tL.c
aa2

187.8
174. I
67.7

azt.Ä
50.6
23.6

236.8
10.4

os. ä

2 72?.1 3.26

1 .67

s
6
6
4
2
0I
7

?
3
7
8
3

1
1
3

3

Z

3
3
2
X
x

1

-0
-0

2 532.5

611.7 X

-21 -

X

X



4 Straßen

nach Unternehmens

2. Vrerteljahr 1992

Lfd
Nr.

Land

Auskunftspf L icht ige
Unternehmen Einnahmen

hagen-
k r lometer

Beforderte
Personen

P e rson en-
k 1 lometer fns-

lns-
gesamt

dar. mr.t
Verk ehrs-

Ie rs tungen
ges amt H"g"n- ll Personen-

krlometer 1 )

P1r1]. |.h11. DM DM

Reg fo na I ve rk e h rs

Baden-Hurttembe
Bayern ......
Berl rn-hes t
Bremen.,,...
Hamburg .,. ..
Hessen .,.,..
Nledersachsen
Nordrhe ]n-l,lestfa I en
Rhernland-Pfalz .. .
Saar I and
Schl esßrg-Ho ls te rn

52 Fruheres Eundesgebret ..

53 Deutschland

Baden-LJurt temberg

51E'
53

55
56
trf
58
59
60
61

54
65
56
67
68
69
70
71
7?
?3
74
75
76
77
l8

5
6

5
6

1
s

co
ad

486. 0
485. 0

7 4.8
,r_u

28.4

2.57
2,26

0,15
0,14

4

4
8
1

:
25

4

a
8

l
25

r rle 12 0

34. 3
16, 4
4,1

2ro

4.5

59
32

8

ra rls
405.
244.
70.

I
5
5

?
3
3

_
2,41

t.ti
1 .98
?.01

_
0.16

o. rä
0. 13
0.72

155. 2 175. I z 341.5 335. 3 2. 16 0, 14

Unternehmens

0.722 320

108
168
64
25I
68
?1
91

2A0
46
7q
59
31
31
33

2 319

319
597

26
35

7
15

170
33

2ts
439tl4

64
4S
51
95
45

1 017.1

lr.a 181. 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
C
0
0

0. 14

0. 15
0.14

o]o

1 854.5 27 t7q,A Z 468.5 2.43

Bayern
BerI in

319
598

26
35

7
15

170
33

43S
t74
54
q4
51
95
45

o
6
8
6
7
3
5
3
8
5
0
s
5
5
1

194
255
?2e

46
Z6
39

110
35

118
332

5Z
77

134
58
39
51

6
2
5
5
2
6
0
z
I
8
1
I
q
4
I

s32
156

36
21

105
188

3?
20c
518

32
7Z

157
s7
77
41

z 570,7
,traoa
1q4?R

441.3
196, 1
625. 1

1256.2
3S4. 3

2 156.3
3 130.0

895. 4
351.3I ?72.5
616.7
730. 1

?
?
2
1
2
3
2
1
2
Z
2)
Z
1
Z
1

7i
0
8
0
6I
7
t
7
I
9
3I
5
7

95
55
41
sq
17
08
75
49
18
5S
00
28
66
2A

23

72
10
10
08

77
15
09
09
17
10
09
LI
08
11
08

Brandenburg

Hamburg
Hessen.
l"leck I enburg-Vorpommern
Nleders achs en
Nordrhern-hestfalen . . .
Rhernland-Pfalz ...,...
Saarl and

Sachsen-Anna I t
Schleshrg-HoIstern .,..
ThLlr r.ngen

nachrichtl rch :80 Fruheres Bundesgebret 3)
a1 Älö,o iä^dör

82 Baden-i.iurttemberg .. ..a5 aayern .....,...:.....:::
84 Berlln-l,Jest ,.. ..... .....
85 Bremen
86 Hamburg
87 Hessen
88 Nr.edersachsen . ,. . .... ..
39 lJorCrheln-hest!aLen .. ...
90 Rhernland-Ptalz .. ...... .
91 Saarland
9? Schl.esHrg-Holstern .. . . .,
93 Fruheres Bundesgeblet . ..

?q1 486. 0?t1 a

z l1?

208

2 ttl
208

838. 8

178.3

I 5?7.0

327.6

36. 1
26.6

ra. a

18.4
4.6

18 035.4

3 138.3

2?q t1

14.i

2 !51.4
317.0

48. 3

31.0

2.56 0.12

0. 10

Darunter: GBB-

?
Z

5

..0

A

q

4 2A.S 2

:'u

.
.96
,_47

0. 13
0. i2

7
1

15. I
4.1

18 18 725.3 1 805.2

) S"atrstrsch erfaßter TerI des offentlrchen Straßenpersonenverkehrs, slehe Erlautei'ungen Nr'. Z, S. q.
) 0hne hagen- bz,{. Personenkrlometer rm Frelgestellten SchulerverKehr.
) E.r.nsch11eßlrcn',/eranderungen des Berrct"rtskrelses.
) ElnschlreßIIch BerLrn-0st.
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personenverkehr t )

formen und Ländern

7, - 2, Vierteljahr 1992

Einnahmen
Verän-

t'lagen-
f iloheter

derung
gegen

VorJahr 2)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 2)

Personen-
krlometer

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
rns-

gesamt
Hug.n- ll Personen-

kilometer 1 )

Verän-
derung
gegen

VoUahr 2)

Lfd
Nr,

t'lill. lxlN:rr. I I urir. I I urrr. ou I Dl'l %

51
5?
53
54
55
55
57
58
59
60
b1

6Z

82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
9?

93

6.5
-o-n

0.3

z.ä
10.4
aa

4.6
2.7

X
1.1
1.8
1C

X
3.2
1,6
4,5
4.8

X
X

2.2
X

0. 15
0.14

0. 15
0. 13
o. ,:
0.14

13
10
09
08
7S
l7
15
09
10
lb
11
10
11
08
11
08

:16

)1

,86
.01
.04

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2
2
2
1
2
2
2
7
2
2
2
2
?
1
2
1

I
0
s
1
5I
7
7
4
5
6
7
1
5
1
8

97
s7
5/
50
80
10
78
50
16
65
07,?
08
)1
47
19

2
2

146,6
130. 1

58. 1

s84.9
940,2

en,l
8os. i
s92,6
128.5

2

1
z
2

0
7I

1.8

9.3

984. r

q73
728

504
768
311

76
c,

20s
357

63
356
038
113
61

91
14q

77

,_a

-t.ä
8.8

23.7

2,0
2.8

-1. 1
X

?,3
0.8

X
)o

_1 1

-1.4
X
X

X

6
3
9
7
b
2
5
7
7
tr
8
5
5
?
5
s

,,
0._7

3,S

72,2
70.8

405
525
501

96
59

185
232
77

,trtr
85i
114
36

288
7?q

8S
10s

5.4
o:s

slg
ra. i
6.7

-2,0,

3.9

2,6

-5. 4
X

4.0
1.9

X

4.1
trl
0.9

X
X

-1 2
X

gesel Ischaften

308. 7

formen zusammen

1 938,3

1 590.7

347,5

Gese I lschaften

54.?.
60, 2

zsls
sq. ä
32.3ae

LUJ
311
131
50
18
56

t28
s2

159
J51

83
27

116
72
58
65

119,8
65. 1
17.s

-5
4

-1

so]
58,7
39. 1
9.6

0.12

0.12

0. 09

0.14

X

,<1

2bbt.5

4 535.4

4 083.6

551.8

0.54 659, 5

39 417.3

?a l)q 1

5 992.?

_1 1

X

35S. 0

3 953.3

3 258.8

695. 1

274.8

63

54
55
66

58
6S
70
71

73
7q
75

78
79

80
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2,39X X

692.
804.
s35.
908.
365.
20q.
408.
675.
627.
345.
644.
600.
210,
153.
255,
977,

q
7
a

1.5
9.4

X
0.8

2.4
X

-0. 8
0.6
1.8

-0. 5
X
X

-3,7
X

a1

0.8

7
5

I
5
5I
0
0
0I
5
0
1
4
0

5
4
2
o
8
1
7
4
6
7

8
7
3
2
3

2

3
5
1

2
1
1

0.6

2,4

X

3,4
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-r_,

70,?
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5 AllgeneinEr LiniEnvErkehr .)
5.1 BefördErte Personen nach FahrausNeisarten

2, Vierteljahr 1992 1, - 2. ViertelJahr 1992

davon davon Veränderung gegen vorjEhr 1)

und zHar
Deutsch-

land frUheres
Bundes-gebiet 2 )

neue
Länder

Fahrausy{gisarten
Deutsch-

land früheres
Bundes- neue

LändergebrBt
2',t

Dsutsch-
land

neue
Länder

früheres
Eundes-
gebiet

2)

r'liIl. I

Al lgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon auf:
EinzEl- und Mehrfahrten-
ausHeisen

7 732.3

s77.0

4113.8

636. 1

142,6

38.8

1 433.4

326.2

E02.5

5116. 4

130. 8

27,6

298. 8

144.7

41.3

89.7

11.9

11.3

3 704.7

999.5

965. 7

1 361.3

297,7

80.5

3 067.4

684.6

880.3

t 772.2

273,7

57,3

637.3

314.9

85.5

189. 1

24.6

23.2

x

xX

?.8

-7,2

4.3

7,7

5,4
2.1

Zeitf 6hrauseisisBn f ür
Schtrlgr, Studenten und
andere Auszubildende ....

anderen Zsitfahraus-
Heisen .

SchHerb€hindertenaus-
HeisEn.

FreifahrausHe isen

XX

xx

X

X

X

x

5.2 Ernnahmen nach Fahrausv{elsarten

2. Viertellahr 1992 1. - 2. Vlerteilahr 1992

davon davon Veränderung gegen VorJahr 1)

und zHar
Deutsch-

land fruheres
Bundes-
geblet

2)

ne ue
Länder

Fahrausne lsarten
Deutsch-
Iand fruheres

Bundes-
gebret

2)

neue
Länder

Deutsch-
land früheres

Bundes-
gebret

2t
neue

Lander

Mr 1l . Dfi t

AllgEmer,ner Linienverkehr
insges amt

davoä auf: 
_ErnzeI- und Hehrfahrten'

ZgltfahrausHersen fur
Schi.jIer, Studenten und
Bndere Auszublldende . .. .. ..

anderen Zeitfahraus-
xei.sen.

ErIäuterungen Nr. 2, S.
1) Ernschl. Veränderungen
2) Einschl. Berlrn-0st.

I 695.1

818. 0

375.6

501,4

des Berichtskreises,

1 442.9

A2E O

358. 0

451. 0

252.2

182, 1

50, s

3 455.5

t bll,b

797,5

1 036,4

3 013.8

1 317.9

757,8

938.1

ASt,7

303,7

39.7

98. 3

X

X

XX

xX

2.2

-3, 6

(,
s.0

.) Statistrsch erfaßter Terl des Al lgemernen Linienverkehrs, srehe

-24-

X

X

4.



5 AJ.Igemerner Linlenverkenr r/
5,3 Llagenkrlcmet-er nacl^ /errefrsmrr":e.Ln

2, vtertellahr 1992 l, - 2. /:er'-ellahr 1392

davon da,J aa /erdnder!ng gegen VorJahr 1)

Verk ehrsmr t te I
Deu tsch-

land fruhe res
Eundes-
geb 1et

3)

neue
L dnde r

)eutsch-
I and f ruhe res

BJ.des-
gebtet

3t

neue
Lander

und znar
Deu tsch-

I and f ruheres
Bundes -
geb 1et

ne ue
Länder

f4r1l.. km %

Al lgemerner Llnrenverkehr
rnsges amt

davon mlt:
St raßenbahnen
herkcml rcher Bauart .

Stadtbahnen 2 )

0buss en

Kraftomnlbussen

davon mr.t:
elgenen Fahrzeugen .. . .

aigemtetet-en Fahrzeugen

648. 8 509.7

43.6

62,7

0.8

442.5

244. I

118. 4

83. 3

63. 0

1.4

5A1.2

n?

0.5

98.6

'!72. S

131.4
2a

a1 I

130. 8

1..7

o?1 ?

tdz.a

84,3

c.6

)..2

200. i

1.4

-5. 6

5.4

t2.7

139.1 1338.0 t455.2 X

x

38i.2
113. I rq

186.7

24q.6

l af i

,c

ioo ,

24" 1

x

x

!) Sr-atrstrscn erfaßter Te:l des Allgeme).nen Ltnlenverkenrs, stehe
Er.l.auterungen Nr.2, S. 4.

1 ) Elnschließlrch Ve:anderungen des Eertchtskretses.
2) Elnschlreßirch fioch-, U- und Schnebeoahne..
3 ) Ernschl:eßlIcn Berl.ln-0st

5 Verkehrsler.stungen Im gesamten offgn+.ilci'en personeinahverkehr (oPNV) s)

2. vlerteltahr 1392

Beforderte
Personen

Pers cnen-
(r,iotre+-er

- 2. vrertellanr 1932

Verkenrsz^e19

VerkenrSaat

Be f order'-e
Personen

Ve rdnderung
gegenuber

dem
!'orJ anr

Personen-
krl.cner-er

Ve ränderung
gegenube r

Cem
Vorl ahr

YrL1 Yiil x

Ltnienverkelr der
Si, raßenverkehrsmr t +.e i

Elsenbahnvgrkehr . . ..,
Cavon :
Verkenr der Deu+.sche4
Eundesbahn iDB) ,..

davon:
Verkehr 1n /erkehrsve!'Srnden
Eerufs- u. Schulerverkgnr ..
ubr]ger Verkehr der DB
brs 50 K.m Rerse^er.te ...,..

Verkehr der Relchsbahn
davon:

S-B ahn-Ve rk eh r
Serufs- u. Scnuierverxehr ....
ubrrger Verkehr Cer Relchsbann
br.s 50 Krn Relsehe).t-e

Nlchtbundeseigene E rsenbannen

I hsges amt

i 823.6

330.5

i.? 52C.8

6 475.3

4 ?73.0

2 633. 1

1 19C.8

449. 1

1 934. 0

530. C

152. 8
)ca 1

Deu+-sch i and

3 913.8

682. 1

481.6
2aa 2

7_?. 5

41.8

133.4

4 5S5.9

:c
? q?q.3

X

la

7i

0.5

1.4

:3 2qq.6

I 703. 4

8?7.6

3 389.9

1 27?.0
trl^ a

x

a1 a

8,2236. 3

l:. o

c4 0

a1 1
l? q

aq

3.?
8.6
i.3

I
4

7i
28

t2
67

-1 .8
'7r.1

-24

-23. S
3.q

3i8.8
551.3

1.3

-23
z

2 150.1 1E 335,6 40 i60.0

-)q-

x

x

X
^

8



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vrertellahresberrcht werden dre Ergebnrsse der Gutertrans-
portstatrstrken (vor allem beforderte Tonnen nach Versand und Emp-
f ang) verglerchend dargestellt Wah.end f ur dre Verkehrszwerge See-
schrffahrt und Luftfahrt nur wrchtrge Eckdaten enlhalten srnd, werden
dre drer Landverkehrstrager Ersenbahn, Straße und Brnnenschrffahrt
ausf uhrlrch rm Verglerch nachgewresen Dre Ergebnrsse werden nach
Gutergruppen, Verkehrsbezrrken und Hauptverkehrsbezrehungen drf -
ferenzrerl Ferner wrrd der Verkehr rn Rohrfernleltungen dargestellt
Der Jahresbeflcht rst wesentlrch trefer geglredert ln rhm srnd
zusatzlrch lange Rerhen zur Guterverkehrsentwrcklung und Tabellen
zum Gulerverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkrlometn-
schen Lerstung enthalten Dre Darslellung derGuterverflechtung nach

, Verkehrsgebreten unterernander und der Grenzuberschrertende Ver-
kehr nach Verkehrsbezrrken rm Ausland nrmmt brerten Raum ern
Außerdem wrrd erne Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nach gewresen

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlrcher Erschernungsfolge werden fur den offentlrchen
schrenengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Rerchsbahn und der nrchtbundesergenen Ersenbahnen dre
wrchtrgsten Zahlen uber Verkehrslerstungen und Verkehrsernnahmen
rm Personen- und Guterverkehr nachgewresen. Regronal srnd dre
Ergebnrsse des Guterverkehrs nach Hauptverkehrsbezrehungen, Ver-
kehrsgebreten und -bezrrken aufgeschlusselt

I m J a h re s be r r c h t werden - neben trefer geglrederten Ergebnrssen -
Angaben uber dre Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmrtteln und -ernrrchtungen sowre uber Eahnbetrrebsunfalle mrt
Personenschaden ausgewresen Ferner frnden srch Angaben uber den
Personalbesland nach dem Beschaftrgungsverhaltnrs und den be-
tneblrchen Ernsatz

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vrertellahresbeilcht enthalt Angaben uber dre Betrrebs- und
Verkehrslerstungen (Wagenkrlometer, beforde(e Personen, Per-
sonenkrlomeler) sowre die umsatzsteuerpflrchtrgen Ernnahmen (ohne
Ernnahmen aus dem Frergestellten Schulerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Klernunternehmen mtt wenlger als 6 Bus-
sen) rm Beflchtsvrertellahr
lm Jahresbercht srnd entsprechende Nachwersungen fur das
Berrchtslahr enthalten, zusatzlrch werden fur alle Unternehmen Vor-
lahresergebnrsse uber dre Umsatze ernschlreßlrch der Ernnahmen aus
dem Frergestellten Schulerverkehr und der Ausglerchszahlungen der
offentlrchen Hand fur Beforderungen von Schwerbehrnderten und
Schulern (Ausbrldungsverkehr) und der Vergutungen fur durchge-
{uhrte Auftragsfahrlen dargestellt Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Strchtag des Beflchtslahres (Lrnren- und Fahr-
zeugbestande, Personal) nachgewresen

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Dre monatlrchen Nachwersungen erstrecken srch auf den Guter-
verkehr auf Brnnenwasserstraßen, den Guterumschlag ln Ernnen-
hafen, den Durchgangsverkehr sowre den Guterverkehr der Bundes-
lander nach Hauptverkehrsbezrehungen

Der Jahresbeilcht enthalt wettergehende Nachwersungen des
Guterverkehrs nach Verkehrsbezrrken Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfugbare Schrffe, Beschafttgte und Umsatze rn der Brn-
nenschrffahrt, der Eestand an Brnnenschrffen der Bundesrepublrk
Deutschland sowre Schrflsunfalle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o nat s berr c hl werden Schrff s- und Guterverkehr uber See nach
Hafen, Flaggen und Verkehrsnchtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, derContarnerverkehr uber See mrt Hafen außer-
halb des Bundesgebretes und der Bestand an Seeschrffen unter der
Flagge der Bundesrepublrk Deutschland nachgewresen.

Der Jahresbercht enthall wertergehende Nachwersungen sowte
zusatzlrch dre Aufterlung des Guterverkehrs nach Verkehrsbezrrken
und Angaben uber das Bordpersonal

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbeilcht umfaßt den Personen-, Guter- und Postverkehr
mrt Lufttahrzeugen sowre Starts und Landungen nach Flughafen
Drese Ergebnrsse srnd rm Jahresberrcht drfferenzrerter aufge-
glredert, wober zusatzlrch noch Angaben aus der Unternehmens-
statrstrk (Unternehmen, Beschaftrgte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und uber den nrchtgewerblrchen Luftverkehr gebracht werden

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbeilcht (ca 60 Serten) enthalt Angaben uber Unfalle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Landern,
Großstadten sowre uber Verungluckte und Unfallbeterlrgte nach A(
der Verkehrsterlnahme. Ferner srnd Unfallursachen und Unfalle des
Auslandes dargestellt Daber werden dre aktuellsten Monatsergeb-
nrsse mrt dem kumulrerten Jahresterl und dre verglerchbaren Zertab-
schnrtte des Vorlahres nachgewresen

Der J a h res b e r r c h t mrt rd. 38O Serten rst wesentlrch trefer geglredert
und brrngtAngaben uberUnfalle undVerungluckte nach Unfallarl und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschreden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsterlnehmer sowre technrsche Mangel und
andere Ursachen) Ab 199'l werden zahlrerche zusatzlrche Merkmale
nachgewresen, u a dre Beterlrgten nach der Fahrerlaubnrsdauer sowre
der technrschen Merkmale rhrer Fahrzeuge (z B nach Hubraum, kW-
Lerstung und Alter des Fahrzeuges).

Dre Entwrcklung des Unf allgeschehens wrrd rn erner Vrelzahl von Zert-
rerhen f ur dre wrchtrgsten Unfallmerkmale verdeutlrcht. Angaben f ür
uber 100 Lander srnd rm rnternatronalen Terl zusammengestellt-
Methodrsche Erlauterungen und Bezugszahlen zum U nfallgeschehen
(Eevolkerung, Straßenlange, Fahrzeugbestande. Fahrletstungen,
Gurtanlegequoten usw.) srnd rm Anhang aufgefuhrt

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwetge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979
Guterverzerchnrs fur dre Verkehrsstattstrk, Ausgabe 1969
Verzerchnrs der Verkehrsbezrrke und Hafen, Ausgabe l980
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